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Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
31.03.2021 

Protokoll Nr. 860-03/2021 
 
Beginn: 16:00 
Ende: 18:30 
 
Anwesend: 
 

Bgm. Anton Mattle – Ersatzmandatar Sebastian Lorenz für Tagesordnungspunkt 3 
Hermann Huber 
Ing. Martin Walter 
Martin Lorenz 
Christoph Pfeifer 
Jürgen Walter – Ersatzmandatar Sebastian Lorenz für Tagesordnungspunkt 4 
Peter Walter 
Alfred Gastl 
Dietmar Kathrein 
Ursula Ladner 
Peter Oberschmid 

 
Außerdem anwesend: 
 

Ing. Helmut Pöll, 7 Bürgerinnen und Bürger 
 
Schriftführer: 
 

Stefan Lorenz 
 
Tagesordnung: 
 

1. Bericht des Bürgermeisters 
2. Haushaltsumschichtungen 
3. Jahresrechnung 2020 
4. Änderung Flächenwidmung Teilfläche Gst. 26/1 
5. Dienstbarkeitszusicherungsvertag TIWAG 
6. Ansuchen der Gemeinde Ischgl um Kostenzuschuss Sicherung „ Kind“ 
7. Genossenschaftsjagd Galtür 
8. Petition betreffend einer Volksabstimmug/ Mitspracherecht der Galtürer Bevölkerung zum 

JUFA Projekt 
9. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden. Der Zeitpunkt der Gemeinderatssitzung wurde in den 
Nachmittag gelegt, um die Öffentlichkeit eine Teilnahme zu gewährleisten. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag den Tagesordnungspunkt 8 vorzuziehen und direkt nach seinem 
Bericht als Tagesordnungspunkt 2 dieser Sitzung zu behandeln. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Tagesordnungspunkt 8 vorzuziehen und nach dem Bericht 
des Bürgermeisters zu behandeln.  
 
1. Bericht des Bürgermeisters 
 
15.03.2021 Besprechung zu Änderungen Flächenwidmung Ludwig Walter mit dem Planer Büro 

Falch 
16.03.2021 Videokonferenz mit Bürgermeister von Gaschurn, Daniel Sandrell 
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  Angebotsöffnung  und Besprechung Genossenschaftsjagd Galtür 
  Besprechung mit Josef Wechner 
17.03.2021 Besprechung und Lokalaugenschein barrierefreie Zugang Pfarrkirche mit Alexandra 

Schmid Roner 
  Unterzeichnung Verträge Elmar Türtscher, Eduard Walter und Roland Walter 
  Übergabe der Onlinepetition der Initiative „Zukunft Galtür“ 
18.03.2021 Besprechung mit Sigrid Walter wegen Bushaltestelle 
  Besprechung mit Günther Heppke, Baubezirksamt Imst, zu Gehsteigen 
  Ausschusssitzung Ortsausschuss Tourismusverband Paznaun – Ischgl  
22.03.2021 Besprechung zur Jagdverpachtung mit Jagdgenossenschaft und möglichem 

Jagdpächter 
24.03.2021 Besprechung Alpe Vermunt 
  Informationsgespräch mit der Landjugend Galtür zum Projekt JUFA 
25.03.2021 Besprechung mit Thomas Pichler wegen Hängebrücke Wiesberg 
  Verbandsversammlung Planungsverband Paznaun  
  Verbandsversammlung Schulverband Paznaun 
  Verbandsversammlung Staatsbürgerschafts- und Standesamtsverband 
  Verbandsversammlung Regio Paznaun 
  Verbandsversammlung Talverband Paznaun 
26.03.2021 Besprechung mit DI Agerer von der WLV zu Bauvorhaben Adolf Lorenz und 

Geschwister Haisjackl 
 Informationsgespräch mit der Landjugend Galtür zum Projekt JUFA 
27.03.2021 Besprechung Arbeitsgruppe Projekt JUFA 
29.03.2021 Besprechung und Lokalaugenschein Loipe Vermunt 
  Informationsgespräch zum Projekt JUFA 
  Informationsgespräch mit Gemeindemitarbeiter zum Projekt JUFA 
30.03.2021 Verbandsversammlung Sonderschulverband 
  Verbandsversammlung Polytechnische Schule 
 
8. Petition betreffend einer Volksabstimmung/ Mitspracherecht der Galtürer Bevölkerung zum 
JUFA Projekt  
 
Am 17. März wurde dem Bürgermeister von Vertreterin der Initiative „Zukunft Galtür“ eine Petition 
„Volksabstimmung/ Mitspracherecht der Galtürer Bevölkerung zum JUFA Projekt „ übergeben. Darin 
werden der Bürgermeister und der Gemeinderat aufgefordert eine Volksabstimmung noch vor der 
endgültigen Vertragsunterzeichnung, der heimischen Bevölkerung zuzulassen. Mit dieser Petition 
wurde eine Liste von mittels einer Onlineplattform gesammelte 160 Unterstützern, welche mit dem 
Vornamen und dem ersten Buchtstaben des Familiennamens sowie der Postleitzahl angeführt sind, 
übergeben. Den Überbringern wurde vom Bürgermeister mitgeteilt, dass ihr Anliegen vom Gemeinderat 
ernst genommen wird, hier jedoch nicht die Voraussetzungen zur Durchführung einer Volksbefragung 
vorliegen. 
Am 25. März wurde seitens der Initiative „ Zukunft Galtür“ eine Unterschriftenliste mit 132 eigenhändigen 
Unterschriften beim Gemeindeamt abgegeben. Das an den Bürgermeister und den Gemeinderat 
gerichtete Anschreiben enthielt folgenden Text: 
 

Volksabstimmung/ Mitspracherecht der Galtürer Bevölkerung zum JUFA Projekt 

 

Mit dieser Petition fordern wir den Bürgermeister Anton Mattle und den 
Gemeinderat Galtür auf, eine Volksabstimmung, noch vpr der endgültigen 
Vertragsunterzeichnung, der heimischen Bevölkerung zuzulassen. 

Da es über die Plattform #meinaufstehn nicht rechtskonform war, haben wir die 
nötigen Unterschriften händisch eingeholt. 
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Da Sie mit dem Gesetz vertraut sind, bitten wir um Einhaltung der Frist zur 
Abstimmung.  

Seitens der Gemeinde wurden die 132 Unterschriften geprüft und konnten 129 Unterschriften als 
rechtmäßig anerkannt werden. Es wurde somit die gesetzlich festgelegte Anzahl von einem Sechstel 
der Stimmberechtigten für eine Volksbefragung erreicht. 
Petitionen (§67 TGO) und Volksbefragungen (§§ 61 ff TGO) sind in der Tiroler Gemeindeordnung 
geregelt. Volksabstimmungen wie im Schreiben gefordert sind nach der Tiroler Gemeindeordnung nicht 
vorgesehen. 
In einem Antrag zur Durchführung einer Volksbefragung ist zudem normiert, dass die einer 
Volksbefragung zugrundeliegende Fragestellung derart zu formulieren ist, dass ihre Beantwortung mit 
„Ja“ oder „Nein“ möglich ist. Weiters ist festgelegt, dass wenn die Fragestellung einen erhebliche 
Belastung des Haushaltes oder eine erhebliche Minderung der Einnahmen der Gemeinde zur Folge 
hätte, auch einen Vorschlag zur Bedeckung des Aufwandes oder des Einnahmenausfalls zu enthalten 
hat. 
Anträge die die Voraussetzungen nicht erfüllen sind vom Bürgermeister abzuweisen.  
Die Unterschriftenliste sowie die Aufforderung zur Durchführung einer Volksabstimmung wurden zudem 
an die Gemeindeaufsicht der Bezirkshauptmannschaft Landeck zur Überprüfung weitergeleitet und die 
Rechtsmeinung des Bürgermeisters bestätigt. 
 
Der Bürgermeister fasst nochmals die Chronologie zur Übernahme des Sport- und Kulturzentrums durch 
die Gemeinde sowie zur gemeinsamen Projektentwicklung mit JUFA zusammen: 
In einem 2013 einberufenen Bürgerrat zur Zukunft des Sport- und Kulturzentrums wurde festgelegt, 
dass das Hallenbad in Galtür erhalten werden soll und die Gemeinde Galtür das Sport- und 
Kulturzentrum von den Bergbahnen übernehmen soll. Bei den Gesprächen zur Übernahme und bei der 
Vollversammlung der Bergbahnen zur Zustimmung der Übernahme wurde von Seiten der Gemeinde 
betont, dass ein Fortbestand des Sport- und Kulturzentrums nur mit einem Partner möglich sein wird 
und man sich um einen solchen bemühen wird. In weiterer Folge wurden mehrere Unternehmen im 
Gesundheits- und Kurbereich betreffend einer Partnerschaft und Kooperation kontaktiert. Das Ergebnis 
war sehr ernüchternd, da von allen Unternehmen dankend abgelehnt wurde. Bei der weiteren Suche 
entstand der Kontakt zu JUFA. Nach ersten Gesprächen hat der Gemeinderat 2015 beschlossen 
gemeinsam mit JUFA ein Konzept auszuarbeiten. Bei der Gemeindeversammlung 2018 wurde das 
Projekt erstmals den Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt. In der Gemeindeversammlung wurde das 
Projekt ein weiteres Mal vorgestellt zudem stand Frau Haas von JUFA den Anwesenden Rede und 
Antwort. 
Bei mehreren Informationsgesprächen wurden auch immer wieder mögliche Alternativen wie 
Wohnungen, Mitarbeiterzimmer, betreutes Wohnen oder Seniorenwohnheim angesprochen. 
Alternativen wurden in vielen Sitzungen diskutiert und geprüft, jedoch lassen sich durch diese keine 
Einnahmen erzielen, welche den Betrieb des Hallenbades mitfinanzieren können. 
Durch das Projekt und die Kooperation mit JUFA könnten für die Gemeinde und somit für den Betrieb 
des Hallenbades Einnahmen aus dem Baurechtszins, jährlich € 40.000,- indexiert, und den 
Nutzungsentgelten für die Hallenbadbenützung generiert werden. Durch Synergien können zudem 
Einsparungen erreicht werden. Mit dem Ausbau des Sauna und Wellnessbereiches sowie eines Fitness 
und Kardioraumes kann die Attraktivität des Hauses erhöht werden und dadurch auch die Einnahmen 
aus Eintritten. 
Die derzeitigen Projektkostenschätzungen für die Gemeinde belaufen sich auf € 3 Millionen. Diese 
Kostenschätzung wurde 2019 erstellt und mit 3% mit Baubeginn 2020 indexiert. 
Der aktuelle Stand ist, dass seitens des Gemeinderates eine notwendige Änderung der 
Flächenwidmung beim Sport- und Kulturzentrum beschlossen wurden. Des Weiteren wurden vom 
Gemeinderat Eckpunkte für die Zusammenarbeit ausgearbeitet und an JUFA übermittelt. Mit dem 
Rechtsvertreter der Gemeinde wird derzeit der Baurechtsvertrag mit JUFA ausgearbeitet. 
 
Von den Gemeinderäten wird betont, dass man sich bereits vor der Übernahme des Sport- und 
Kulturzentrums in vielen Sitzung mögliche Alternativen diskutiert und geprüft hat um das 
Gemeindebudget durch den Betrieb so gering wie möglich zu belasten. Sollte auch weiterhin ein 
Hallenbad für Einheimische und Gäste gewünscht sein, ist dies zum jetzigen Zeitpunkt nur mit einer 
Zusammenarbeit mit JUFA möglich. 
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Aufgrund dringend notwendiger Investitionen steht eine Entscheidung noch vor der Sommersaison an. 
Der Bürgermeister macht daher dem Gemeinderat den Vorschlag die Meinung der Galtürer Bevölkerung 
in einer Volksbefragung abzufragen. Sollten sich bei der Volksbefragung 60% der Stimmberechtigten 
beteiligen soll der Gemeinderat das Ergebnis der Befragung als verbindlich für seine Entscheidung 
betrachten. Für die Wahl soll eine Wahlbehörde mit 3 Beisitzern gebildet werden. Die Initiative „Zukunft 
Galtür“ soll für die Volksbefragung eine Vertrauensperson namhaft machen können.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig am Sonntag, den 25. April 2021 
eine Volksbefragung mit folgender Fragestellung durchzuführen: 
 

„Soll die Gemeinde Galtür, um ein Schließen des Hallenbades zu verhindern, eine 
Kooperation mit der JUFA Gruppe eingehen“ 

 
Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass das Ergebnis der Befragung bei einer Beteiligung 
von mindestens 60% der Stimmberechtigten für den Gemeinderat bindend ist. 
 
Die Anzahl der Wahlbeisitzer für die Volksbefragung am 25.04.2021 wird vom Gemeinderat einstimmig 
mit 3 Beisitzern bestimmt. Die Beisitzer sind von den Fraktionen bis 6. April dem Wahlleiter bekannt zu 
geben. 
 
2. Haushaltsumschichtungen 
 
Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages sind vor Genehmigung des 
Rechnungsabschlusses zu begründen. Den Gemeinderäten wurde eine entsprechende Auflistung der 
Abweichungen nach Haushaltsstellen und der Begründung der Abweichungen vorab zur Verfügung 
gestellt. 
Der Finanzverwalter Ing. Helmut Pöll erläutert die Mehrausgaben von 391.758,66 Euro. Die 
Mehrausgaben sind durch Mehreinnahmen und Minderausgaben bedeckt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages zu 
genehmigen.  
 
3. Jahresrechnung 2020 
 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2020 wurde am 8. März durch den Überprüfungsausschuss 
geprüft und ist in der Zeit vom 9. bis  22. März im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegen. Es wurden keine schriftlichen Einwendungen eingebracht. 
 
Finanzverwalter Ing. Helmut Pöll erläutert den Rechnungsabschluss 2020. 
 
Ergebnishaushalt: 
 
Summe der Erträge: € 3.844.502,34 
Summe der Aufwendungen: € 4.210.468,15 
Nettoergebnis: € -366.440,17 

 
Finanzierungshaushalt: 
 
Summe Einzahlungen operative Gebarung: € 3.969.985,32 
Summe Auszahlungen operative Gebarung: € 2.879.733,06 
Geldfluss aus der operative Gebarung: € 1.090.252,26 
Summe Einzahlungen investive Gebarung: € 139.159,43 
Summe Auszahlungen investive Gebarung: € 609.520,81 
Geldfluss aus der investiven Gebarung: € -470.361,38 
Nettofinanzierungssaldo: € 619.890,88 



GEMEINDE GALTÜR 
6563 GALTÜR Tel.: 05443/8210 Fax: + 9 
gemeinde@galtuer.gv.at 

www.galtuer.gv.at  

 
 
 

  

 

S-2021-03-31032021.docx                                                                                                                                           Seite 5 von 7 

 
Vermögenshaushalt: 
 

Aktiva Passiva 
Langfristiges Vermögen € 39.955.651,00 Nettovermögen € 37.055.267,30 
Kurzfristiges Vermögen € 1.201.747,44 Investitionszuschüsse € 1.534.097,63 

  Langfristige Fremdmittel € 2.354.258,81 
  Langfristige Rückstellungen € 212.172,82 
  Kurzfristige Fremdmittel € 213.774,70 

Summe € 41.157.398,44 Summe € 41.157.398,44 
 
Kassabestand: 
 
Der Kassabestand mit 31.12.2020 beträgt € 1.187.047,59. 
 
Finanzlage der Gemeinde: 
 
Die frei Verfügbaren Mittel der Gemeinde für 2020 belaufen sich auf € 462.088,07, der laufende 
Schuldendienst auf € 285.283,24. Der Verschuldungsgrad der Gemeinde für das Jahr 2020 liegt bei 
38,17%, was einer mittleren Verschuldung entspricht. 
 
Der Bürgermeisterstellvertreter Hermann Huber übernimmt den Vorsitz und der Bürgermeister und 
Finanzverwalter verlassen den Raum. Ersatzmandatar ist Sebastian Lorenz 
 
Martin Walter, Obmann des Überprüfungsausschusses berichtet, dass es seitens des Ausschusses 
keine Mängel und Bedenken zum Rechnungsabschluss gibt und er bedankt sich bei Ing. Helmut Pöll 
für seine gute Arbeit. 
Seitens der Gemeinderäte gibt es keine weiteren Fragen zum Rechnungsabschluss. 
 
Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem Bürgermeister Anton Mattle die Entlastung und dem 
vorgelegten Entwurf des Rechnungsabschlusses die Zustimmung. 
 
4. Änderung Flächenwidmung Teilfläche Gst. 26/1 
 
Siegbert Mattle beabsichtigt sein bestehende Gebäude um ein Stockwerk für eine Wohnung zu 
erweitern. Dazu erwirbt er von Martha Fitsch und Richard Mattle die notwendigen Abstandsflächen. 
Für das Bauverfahren ist eine einheitliche Bauplatzwidmung notwendig. Vom Büro Falch wurde der 
Entwurf der Arrondierungswidmung ausgearbeitet und liegt zur Beschlussfassung vor. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Galtür mit 11 JA zu 0 NEIN 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom 
Büro Falch ausgearbeiteten Entwurf vom 15.3.2021, mit der Planungsnummer 606-2021-00003, über 
die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Galtür im Bereich 26/1 KG 84003 Galtür 
(zum Teil) durch 4  Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Galtür vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück 26/1 KG 84003 Galtür 
rund 66 m² 
von Freiland § 41 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
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Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Jürgen Walter hat sich für befangen erklärt. Ersatzmandatar ist Sebastian Lorenz 
 
5. Dienstbarkeitszusicherungsvertrag TIWAG 
 
Im Zuge der Bauarbeiten von Eduard Walter, war es notwendig die bestehende 20kV Leitung zu 
verlegen. Ein Teilstück der Leitung musste in Gst. 908/4 EZ 119, öffentliches Gut verlegt werden. 
Seitens der TIWAG wurde ein entsprechender Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zur Verlegung, 
Benützung und Erhaltung samt Dienstbarkeitsplan vorgelegt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem vorgelegten Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zur 
Verlegung, Benützung und Erhaltung eines 20kV  Stromkabels in Gst. 908/4 EZ 119, öffentliches Gut 
zuzustimmen. 
  
6. Ansuchen der Gemeinde Ischgl um Kostenzuschuss Sicherung „Kind“ 
 
Im Bereich Kind gefährden, auf der orographisch linken Seite auf Grund der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Mathon umgestürzte Bäume den Radweg. Seitens der Gemeinde 
Ischgl und des Tourismusverbandes Ischgl – Paznaun wird derzeit abgeklärt ob diese 
Sicherungsarbeiten im Zuge des Radwegeprojektes mit Förderungen durchgeführt werden können. 
Sollte dies nicht der Fall sein, bittet die Gemeinde Ischgl um einen Kostenzuschuss für die Arbeiten. 
 
Die Gemeinderäte diskutieren über das Ansuchen. Es wird festgehalten, dass der Gemeinde Galtür 
bereits erhebliche Mehrkosten durch aufwendige Felssicherungsarbeiten für den Radweg im Bereich 
Kind entstanden sind.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass dem Ansuchen der Gemeinde Ischgl um einen 
Kostenzuschuss nicht zugestimmt werden kann. 
 
7. Genossenschaftsjagd Galtür 
 
Die Angebotsfrist für die Vergabe der Genossenschaftsjagd ist mit 14.03.2021 abgelaufen und es 
wurden 6 Angebote fristgerecht abgegeben. Am 16.03 wurden die Angebote durch den Ausschuss der 
Jagdgenossenschaft und vom Bürgermeister geöffnet. Herr Luigi Marcati ging dabei als Bestbieter 
hervor und wurde beschlossen diesen zu einem gemeinsamen Gespräch einzuladen. 
Bei einer gemeinsamen Besprechung der Jagdgenossenschaft, dem Gemeindevorstand und dem 
Jagdpächter am 22.03 konnte einvernehmen zu den Wünschen und Zielen der Jagdgenossenschaft 
und der Gemeinde sowie den Erwartungen von Herrn Marcati erzielt werden. 
Herr Marcati hat zugesagt den einheimischen Jägern weiterhin die Möglichkeit der Jagdausübung zu 
geben. Weiters wird der neue Jagdpächter einem einheimischem Jäger die Ausbildung zum Berufsjäger 
im Revier ermöglichen. Alfred Gastl wird für Herrn Marcati die Jagdleitung übernehmen. 
Ein entsprechender Entwurf zum Jagdpachtvertrag wurde ausgearbeitet und dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht. 
Bürgermeister und Gemeinderat bedanken sich bei Alfred Gastl und der Galtürer Jägerschaft für den 
guten Zusammenhalt und die tatkräftige Unterstützung und Mithilfe in der schwierigen Übergangszeit. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der Genossenschaftsjagd Galtür an Herrn Luigi 
Marcati und dem vorgelegten Jagdpachtvertrag für die Genossenschaft Galtür zuzustimmen. 
 
9. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Alexander Kurz hat bei der Gemeinde Galtür angesucht eine Teilfläche des Parkplatzes für die Dauer 
seines Bauvorhabens als Lagerplatz nützen zu können. 
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Der Gemeinderat erteilt einstimmig die Nutzung einer Teilfläche als Lagerplatz. Dieser ist in Ordnung 
zu halten und einzuzäunen. 
 
 
 
 

Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
angeschlagen am: 01.04.2021 
abgenommen am: 16.04.2021 
 
 
 


